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B A S I S K O M P E T E N Z E Nzur Begrüßung

Wer bin ich, wo komme ich her und wo möchte ich hin?

▪ https://padlet.com/lthoms/jhs

▪ Bitte fügen Sie einen neuen Post in der passenden Spalte ein!

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://padlet.com/lthoms/jhs


B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lehrprojektes

Eckpunkte zum Lehrvorhaben

▪ Entwickelt an der Ludwig-Maximilians-Universität München

▪ Fach: Physik

▪ Wahlpflichtseminar im Lehramt Physik, 1. bis 9. Semester

▪ Teilnehmerzahl pro Durchgang: 8

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Intensive Arbeit mit wenigen Studierenden Multiplikatoren



B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lehrprojektes

Modularer Aufbau

▪ Didaktische Aspekte des Lernens mit Multimedia

▪ Digitale Medien im Physikunterricht

▪ Digitale Messwerterfassung in realen, ferngesteuerten und virtuellen Experimenten

▪ Zwei- und dreidimensionale Darstellungen von Messwerten

▪ 3D-Druck im Physikunterricht

▪ Interaktives Lern- und Arbeitsmaterial

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer
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B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Medien
sind Mittler, die Informationen
übertragen können.

Unterrichtsmedien
sind nichtpersonale Informationsträger.
Sie sind Hilfsmittel für den Lehrer oder 
Lernmittel in der Hand des Schülers.



B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Klassifikation von Medien

▪ Hardware, Technik

▪ Sinnesbereiche

▪ Präsentationsebenen

▪ Symbole, Codesysteme

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Der
Magnet

symbolisch

objektal



B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Multicodierung

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

http://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/multikodierung/
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B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Multimedia

▪ Multicodierung

▪ Multimodalität

▪ Interaktivität

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Multimodalität

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/multimedia/lernen_mit_multimedia/multimod_multicod_interak/multimod/index.html
https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/multimedia/lernen_mit_multimedia/multimod_multicod_interak/multimod/index.html


Multimodalität meist audiovisuell in der Akustik

https://doi.org/10.1080/09500693.2019.1597313


B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Multimodalität

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Ausdruck der Zustandsfläche eines idealen Gases mit 
eingezeichneter isothermer Zustandsänderung.
a) Aufsicht auf die Zustandsfläche,
b) p-T-Perspektive
c) T-V-Perspektive
d) p-V-Perspektive.
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Multimedia

▪ Multicodierung

▪ Multimodalität

▪ Interaktivität
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B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Interaktivität zur Reduzierung kognitiver Belastung: Segmentierung

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/strahlungshaushalt/


B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Interaktivität

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

http://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/lawine/


B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Digitale Basiskompetenzen

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Digitale Kompetenzen für das Lehramt in den Naturwissenschaften

P.M.B1 Prinzipien/Kriterien zur 
adressatengerechten Gestaltung 
digitaler Präsentationsmedien (z. B. 
CTML nach Richard E. Mayer, 
Gestaltpsychologie nach Wertheimer 
und Palmer) beschreiben.

P.M.N1 Prinzipien/Kriterien zur 
adressatengerechten Gestaltung 
digitaler Präsentationsmedien (z. B. 
CTML nach Richard E. Mayer, 
Gestaltpsychologie nach Wertheimer 
und Palmer) nennen.



B A S I S K O M P E T E N Z E Ndes Lernens mit Multimedia

Zusammenfassung und Arbeitsphase

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/materialien/neue_medien/anwendungen/index.html
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B A S I S K O M P E T E N Z E Nim Physikunterricht

Simulationen und Animationen

Informationsquellen

▪ Fachkataloge

▪ Fachartikel

▪ Lehrerzeitschriften

▪ Best-Practice-Beispiele

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E Nim Physikunterricht

Animationen, Simulationen und ferngesteuerte Labore

▪ Verfügbarkeit

▪ motivationale Aspekte

▪ Inhalt

▪ Methodik

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E Nim Physikunterricht

MPTL-Bewertungsschema

▪ Multimedia in Physics Teaching and Learning

▪ European Physical Society (EPS)

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E Nim Physikunterricht

MPTL-Bewertungsschema

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Motivation

Usability

Ist die Anwendung einfach zu starten? 

Ist das Design schlüssig und die Bildqualität gut?

Ist die Funktion der Kontrollelemente klar erkennbar?

Sind die Anforderungen der Software klar und angemessen?

Attraktivität

Layout ansprechend?

Motivierende Einführung?

Interaktive Komponenten?

Thema interessant (Alltagsbezüge, Anwendungen, …)?

Programm technisch up-to-date / innovativ?

Klare Beschreibung
und Zielsetzung

Ist die Zielsetzung evident?

Ist dem Nutzer klar, was er tun soll?

Ist das Problem klar erkennbar, bzw. der Inhalt verständlich?



B A S I S K O M P E T E N Z E Nim Physikunterricht

MPTL-Bewertungsschema

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Inhalt

Relevanz

Ist die Thematik wichtig?

Macht die die Anwendung Sinn (z. B. für Verständnisprobleme, 
Animation für dynamische Abläufe, …)?

umfassend

Wird der Inhalt gründlich behandelt?

Wird der Inhalt in der Breite berücksichtigt (Spezialfälle, allg. 
Überblick)?

korrekt
Ist der Inhalt korrekt behandelt?

Sind Vereinfachungen dokumentiert bzw. angezeigt?



B A S I S K O M P E T E N Z E Nim Physikunterricht

MPTL-Bewertungsschema

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Methodik

Flexibilität

Ist die MM-Anwendung für eine breite Zielgruppe nutzbar (incl. Selbstlerner)?

Ist das Programm in verschiedenen Lehr- und Lernszenarien einsetzbar?

Eröffnet das MM-Programm neue Zugänge zu einem Thema?

Passung an die 
Zielgruppe

Kommt eine sinnvolle didaktische Reduktion zum Einsatz?

Werden technische Fachbegriffe erläutert?

Sind die Zielsetzungen angemessen?

Umsetzung

Kann das Grundkonzept der Anwendung den Inhalt angemessen präsentieren 
und die Zielsetzung realisieren?

Ist der Typ der MM-Anwendung für den Zweck angemessen ausgewählt und 
zusammengestellt (Video, Simulation, …)?

Klare Beschreibung
und Zielsetzung

Ist das Verfahren klar oder entsprechend erklärt?

Ist das Material selbst-erklärend oder durch zusätzlichen Text erklärt?

Gibt es weiterführende Links und Literaturhinweise?

Gibt es Vorschläge für die Einbindung in Lehrprozesse?



B A S I S K O M P E T E N Z E NProfessionswissen von Lehrkräften

Digitale Basiskompetenzen

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Digitale Kompetenzen für das Lehramt in den Naturwissenschaften

RB.F.B1 Beschreiben fachspezifische 
Möglichkeiten der digitalen Recherche, 
z. B. OPAC, Fachdatenbanken und 
elektronische Volltexte.

RB.M.N2 Nennen Vor- und Nachteile 
sowie Grenzen für die Verwendung 
digitaler Quellen in Lehr-Lern-
Szenarien.

RB.T.N1 Nennen Suchmöglichkeiten 
der digitalen Recherche […]
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B A S I S K O M P E T E N Z E Nin realen, ferngesteuerten und virtuellen Experimenten

Digitale Messwerterfassungssysteme

▪ Leybold CASSY

▪ Vernier Sensoren

▪ PASCO Sensoren, klassisch und smart

▪ Messwerterfassung mit Arduino, Raspberry Pi & Co.

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E Nin realen, ferngesteuerten und virtuellen Experimenten

Präsenz- und Fernexperimente

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Präsenzexperiment
(im Präsenzlabor)

Fernexperiment
(im Fernlabor)

Ferngesteuertes 
Experiment

(im ferngesteurten 
Labor)

Virtuelles Experiment
(im virtuellen Labor)

Interaktives 
Bildschirm-
experiment

Simulation



B A S I S K O M P E T E N Z E Nin realen, ferngesteuerten und virtuellen Experimenten

Animationen, Simulationen und ferngesteuerte Labore

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Ferngesteuertes Experiment Interaktives Bildschirmexperiment Simulation

Messwerte Aktuelle Messwerte aufgenommen in Echtzeit Im Voraus aufgenommene Messwerte aus einer 

Datenbank

Anhand eines mathematischen Modells 

berechnete Werte

Messfehler Zufällige Messunsicherheiten Nicht vorgesehen; statistisch verteilte 

Messunsicherheiten müssen gesampelt oder 

simuliert werden

Nicht vorhanden; Messunsicherheiten können 

simuliert werden

Messungenauigkeiten Bestimmt durch Messgeräte Bestimmt durch Messgeräte Nicht vorgesehen; Bestimmung aus 

Eingangsparametern und Fehlerfortpflanzung 

möglich

Darstellung des Versuchsaufbaus Video-Live-Bild Statische Fotografie Statische Bilder oder dynamische 

Visualisierungen

Zugänglichkeit Internetzugang benötigt Offline-Benutzung möglich Offline-Benutzung möglich

Skalierbarkeit Nur ein Benutzer kann das Experiment steuern Unbegrenzte Anzahl an gleichzeitigen Benutzern Unbegrenzte Anzahl an gleichzeitigen Benutzern

Benutzbarkeit Große Anzahl veränderbarer Parameter möglich Nur begrenzte Anzahl veränderlicher Parameter 

und davon abhängiger Variablen möglich

Große Anzahl veränderbarer Parameter möglich

Hilfestellungen Einbindung von Hilfestellungen aufwendig Einbindung von Hilfestellungen ist einfach Einbindung von Hilfestellungen ist einfach



B A S I S K O M P E T E N Z E Nin realen, ferngesteuerten und virtuellen Experimenten

Bestehende Remote Labs

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

http://ises.info

https://www.golabz.eu/

iLab Project @

https://icampus.mit.edu/projects/ilabs/

http://relle.ufsc.br/labs/
https://rexlab.ufsc.br/

https://weblab.deusto.es/website/

https://unilabs.dia.uned.es/

http://stem.open.ac.uk/study/openstem-labs

http://rcl-munich.informatik.unibw-muenchen.de/

Remotely Controlled Laboratories - RCLs
https://remote.physik.tu-berlin.de/

https://frei.web.th-koeln.de/HTML/index.php

http://ises.info/
https://www.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fpbs.twimg.com%2Fprofile_images%2F856517119458017281%2FvoWd_4EG_400x400.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Ftwitter.com%2Fgolabproject&docid=x4vXLmsSGCtinM&tbnid=Na6UYWA2Ps_-NM%3A&vet=10ahUKEwjH4tvwrPTeAhVHFywKHbKiDT0QMwg9KAAwAA..i&w=400&h=400&bih=1083&biw=1920&q=go-lab&ved=0ahUKEwjH4tvwrPTeAhVHFywKHbKiDT0QMwg9KAAwAA&iact=mrc&uact=8
https://www.golabz.eu/
https://wikis.mit.edu/confluence/display/ILAB2
https://icampus.mit.edu/projects/ilabs/
http://relle.ufsc.br/labs/
https://rexlab.ufsc.br/
https://weblab.deusto.es/website/
https://unilabs.dia.uned.es/
http://stem.open.ac.uk/study/openstem-labs
http://rcl-munich.informatik.unibw-muenchen.de/
https://remote.physik.tu-berlin.de/
https://frei.web.th-koeln.de/HTML/index.php


B A S I S K O M P E T E N Z E Nin realen, ferngesteuerten und virtuellen Experimenten

Ausgewählte Remote Labs

▪ Magnetfeld eines Permanentmagneten

▪ http://did.physik.lmu.de/sims/magneticfield/index_de.html

▪ Spektrometrische Untersuchung von Leuchtmittel

▪ http://myrcl.net

▪ Optische Fourier-Transformation

▪ http://rcl-munich.informatik.unibw-muenchen.de/

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

http://did.physik.lmu.de/sims/magneticfield/index_de.html
http://myrcl.net/
http://rcl-munich.informatik.unibw-muenchen.de/


B A S I S K O M P E T E N Z E Nin realen, ferngesteuerten und virtuellen Experimenten

Digitale Basiskompetenzen

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Digitale Kompetenzen für das Lehramt in den Naturwissenschaften

MD.U.N2 Für spezifische Lehr-Lern-Settings 
unterschiedlichster Szenarien zum sachgerechten 
Einsatz (schüler-, fach- und zielgerecht) dME und 
damit verbundene Messstrategien nennen […]

MD.U.B1 Beschreiben didaktische 
Voraussetzungen für den Einsatz dME-Systeme 
im Unterricht […], Auswirkungen der dME auf die 
jeweiligen Unterrichtsverfahren […], durch 
digitale Systeme ermöglichte Zugänge zu 
Basiskompetenzen, Erkenntnisgewinnung und 
NOS-Konzepten.



B A S I S K O M P E T E N Z E Nin realen, ferngesteuerten und virtuellen Experimenten

Experimentieren im VirtualRemoteLab

▪ Spektrometrische Untersuchung von Leuchtmittel

▪ http://virtualremotelab.net

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

http://virtualremotelab.net/
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B A S I S K O M P E T E N Z E NDarstellungen von Messwerten

▪ Am Beispiel Magnetismus

▪ Darstellung der Richtungen der magnetischen Flussdichte

▪ Darstellung des Betrags der magnetischen Flussdichte

▪ Kombinierte Darstellung von Richtung und Betrag

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer
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▪ Am Beispiel Magnetismus
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B A S I S K O M P E T E N Z E NDarstellungen von Messwerten

Fragestellungen

• Bei welchen Darstellungen kann man die Richtung 

des Magnetfeldes besonders gut erkennen?

• Wo sind Nord- und Südpol des Magneten? Welche 

Darstellung hilft bei der Entscheidung?

• Wo ist das Magnetfeld am Stärksten/Schwächsten? 

Aus welcher Darstellung ist die Information 

ersichtlich?

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/magneticfield/virtuallab/magnetfeldmessung.html

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/magneticfield/virtuallab/magnetfeldmessung.html


B A S I S K O M P E T E N Z E NDarstellungen von Messwerten

Digitale Basiskompetenzen

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Digitale Kompetenzen für das Lehramt in den Naturwissenschaften

DV.U.N1 Werkzeuge für den 
sachgerechten Einsatz (adressaten-, 
fach- und zielgerecht) der 
Datenverarbeitung nennen.

DV.U.N2 Szenarien zum Einsatz der 
genannten Möglichkeiten einer 
Datenverarbeitung in spezifischen 
Lehr-Lern-Situationen mit Passung zu 
einem inhaltlich sinnvollen Kontext 
nennen.
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B A S I S K O M P E T E N Z E NHaptovisuelle Repräsentationen

Ziel: Darstellung physikalischer Daten durch 3D-gedruckten Modellen

Problematik: Erstellen druckbarer Modelle meist aufwendig und nicht praktikabel für Schulpraxis

Lösungsideen: 

Internetseiten zur Generierung von 3D-druckbaren Modellen von

• Funktionswerten und 

• Messwerten

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E NHaptovisuelle Repräsentationen

Funktionswerte ausdrucken

Internetseite: 

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/funktionenplotter/

𝑓 𝑥, 𝑦 = cos
2𝜋

10
(𝑥 − 5)2+𝑦2 + cos(

2𝜋

10
𝑥 + 5 2 + 𝑦2)

cos(2*pi/10*sqrt((x-10)^2+y^2))+cos(2*pi/10*sqrt((x+10)^2+y^2))

Klick für 
Download

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/funktionenplotter/


B A S I S K O M P E T E N Z E NHaptovisuelle Repräsentationen

Funktionswerte ausdrucken

Internetseite: 

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/funktionenplotter/

Import über Drag and Drop in Cura

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/sims/funktionenplotter/


B A S I S K O M P E T E N Z E NHaptovisuelle Repräsentationen

Funktionswerte ausdrucken

Weiteres Beispiel: Gravitationspotential des Systems Erde-Mond

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E NHaptovisuelle Repräsentationen

Messwerte ausdrucken

Internetseite: 

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/multimedia/3ddruck/magnetfeld/index.html

https://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/multimedia/3ddruck/magnetfeld/index.html


B A S I S K O M P E T E N Z E NHaptovisuelle Repräsentationen

Digitale Basiskompetenzen

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Digitale Kompetenzen für das Lehramt in den Naturwissenschaften

DV.U.N1 Werkzeuge für den 
sachgerechten Einsatz (adressaten-, 
fach- und zielgerecht) der 
Datenverarbeitung nennen.

DV.U.N2 Szenarien zum Einsatz der 
genannten Möglichkeiten einer 
Datenverarbeitung in spezifischen 
Lehr-Lern-Situationen mit Passung zu 
einem inhaltlich sinnvollen Kontext 
nennen.
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B A S I S K O M P E T E N Z E NAufgabenformate und Lernumgebungen

Interaktive Aufgaben

▪ Moodle

▪ H5P

https://virtuelle-experimente.de/kanone/uebungen/lueckentext.php

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

https://virtuelle-experimente.de/kanone/uebungen/lueckentext.php


B A S I S K O M P E T E N Z E NAufgabenformate und Lernumgebungen

Simulationen

▪ GeoGebra

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E NAufgabenformate und Lernumgebungen

Learning Management Systeme (LMS)

▪ Moodle

▪ LMU Moodle

▪ Mebis

▪ weit verbreitet

▪ durch Plug-Ins beliebig erweiterbar

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E NAufgabenformate und Lernumgebungen

Learning Management Systeme (LMS)

▪ WISE

▪ Web-based Inquiry Science Environment

▪ kognitive und motivationale Tools

▪ Bewertung und Feedback

▪ entwickelt an der University of California Berkeley

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer



B A S I S K O M P E T E N Z E NAufgabenformate und Lernumgebungen

Learning Management Systeme (LMS)

▪ Knowledge Integration (Linn & Eylon, 2011)

▪ Besondere Berücksichtigung von Präkonzepten. 

▪ Vier Prozesse:

• Ideen hervorbringen, 

• Ideen hinzufügen, 

• Ideen unterscheiden, und 

• Ideen reflektieren. 

▪ Einbezug von Web-Ressourcen.

▪ Formatives Feedback → Just-in-Time-Teaching.

▪ Ziel: Naturwissenschaften für alle Schüler zugänglich machen,

▪ denken sichtbar machen, 

▪ Schülern helfen, voneinander zu lernen und 

▪ die Autonomie für ein lebenslanges naturwissenschaftliches Lernen fördern.
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B A S I S K O M P E T E N Z E NAufgabenformate und Lernumgebungen

Learning Management Systeme (LMS)

▪ Graasp

▪ Inquiry Learning Spaces

▪ verknüpft mit GO-LAB → Einbindung von Virtual und Remote Labs

▪ kognitive Tools

▪ Entdeckendes Lernen (vgl. de Jong & van Joolingen, 1998)

▪ Ziel: Naturwissenschaft basiert auf herausfinden, daher sollten Lernende

Wissen auch selbst herausfinden dürfen

▪ Konstruktivismus: selbst-entdecktes Wissen wird besser vernetzt und

somit flexibler abrufbar

▪ Aber: Hilfestellungen werden benötigt

• Scaffolding

• Cognitive Tools
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B A S I S K O M P E T E N Z E NHaptovisuelle Repräsentationen

Digitale Basiskompetenzen

Joachim Herz Stiftung, Hamburg, 08.09.2020Lars-Jochen Thoms & Christoph Hoyer

Digitale Kompetenzen für das Lehramt in den Naturwissenschaften

MD.U.A1 Planung und Durchführung 
kompletter Unterrichtsszenarien unter 
Einbindung einer dME und der 
Berücksichtigung geeigneter Sozial-
und Organisationsformen.
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